
FURTH IM WALD. Sieben Jahre, nachdem
der Drachensee 2009 geflutet wurde,
hat er am Wochenende die Stadt zum
ersten Mal vor massiven Hochwasser-
schäden geschützt. „Durch den signifi-
kanten Rückhalt der Wassermassen
aus dem Hohenbogen-Winkel konnte
erstmals seit Bestehen des Hochwas-
serspeichers die Stadt vor einer Über-
flutung bewahrt werden“, berichtet
Dr. Klaus Amberger, vom Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg, Abteilungslei-
ter für den Bereich Cham, imGespräch
mit unserer Zeitung.

Laut Wetterradar wurden am Frei-
tag und Samstag innerhalb 24 Stunden
160 Liter Niederschlag pro Quadratme-
ter im Einzugsgebiet des Drachensees
gemessen.

Ein extremer Landregen

„Doch das Problem dieses Landregens
war, dass innerhalb von sechs Stunden
140 Liter pro Quadratmeter Regen fie-
len“, fügt Dr. Klaus Amberger hinzu.
Im Gegensatz zu denmassiven Nieder-
schlägen Mitte des Jahres, die zeitlich
und regional sehr begrenzt waren, ge-
hen die Experten normalerweise bei
einem Landregen davon aus, dass die
Niederschläge längere Zeit andauern,
aber nicht so massiv sind, wie bei den
Sturzfluten im Juni.

„Die Niederschläge am Freitag und
Samstag arteten allerdings in einen ex-
tremen Landregen aus, innerhalb kür-
zester Zeit kamen aus dem Einzugsge-
biet des Drachensees enorme Wasser-
massen!“ Der Abteilungsleiter am
Wasserwirtschaftsamt belegt dies mit
folgenden Zahlen: In wenigen Stun-
den lieferten die Bäche und kleinen
Flüsse aus dem Hohenbogen-Winkel
rund 55 Kubikmeter Wasser pro Se-
kunde in den Drachensee. Normaler-
weise werden 35 Kubikmeter pro Se-
kunde „durchgeleitet“, das heißt über
das Wehr wieder abgeben. Am Sams-
tag entschied sich Rudolf Hofstetter,

der Leiter des Betriebsgebäudes am
Further Drachensee, die Abgabemenge
auf 22 Kubikmeter pro Sekunde zu re-
duzieren. „Dadurch verschafften wir
dem Chamb im Stadtbereich Luft und
er konnte die Wassermassen der Kal-
ten und Warmen Pastritz sowie des
Rappendorfer Baches leichter aufneh-
men“, fügt Dr. Amberger hinzu. In we-
nigen Stunden stieg das Wasser im
Drachensee um rund 80 Zentimeter.
„Wir haben rund eine Million Kubik-
meter Wasser zurückgehalten“, lässt
der Abteilungsleiter vom Wasserwirt-
schaftsamt weiter wissen. Damit seien
rund 30 Prozent der Seekapazität aus-
geschöpft worden.

Technik und Know-how

In diesem Zusammenhang kommt
von seiner Seite ein dickes Lob an Ru-
dolf Hofstetter, dem Chef im Betriebs-
gebäude in der Seuchau. Wie kein an-
derer kennt er den Drachensee. Hof-
stetter war bereits beim Bau der Hoch-
wasserschutzeinrichtung dabei. Am
Wochenende waren wieder einmal
sein Know-how und seine umfassen-
denKenntnisse gefragt.

Vor dem Hintergrund, dass laut
Wetterradar die Dauer des Landregens
absehbar war, reduzierte Hofstetter
den Abfluss aus dem See von norma-
lerweise 35 Kubikmeter auf 22 Kubik-
meter. „Diesen Entscheidung hat den
Chamb deutlich entlastet, so dass im
Stadtbereich mehr Aufnahmekapazi-
tät zur Verfügung stand,“ sagt Dr. Am-
berger.

Allerdings hänge so eine Entschei-
dung immer von der wahrscheinli-
chen Dauer der massiven Regenfälle
ab. „Wir dürfen auf keinen Fall den
Stauraum des Sees ausschöpfen, wenn
wir nicht wissen, wie lange über-
durchschnittlich viel Wasser aus dem
Hohenbogenwinkel kommt!“

Rudolf Hofstetters Erfahrungen wa-
ren wieder einmal Gold wert. Er sorgte
dafür, dass innerhalb weniger Stunden
der Drachensee rund eine Million Ku-
bikmeter zusätzliches Wasser spei-
cherte und somit die Further trockene
Füße behielten. Die Überflutungen im
Bereich der Äußeren Kötztinger Straße
wurden laut Dr. Amberger vom Rap-
pendorfer Bach verursacht. „Der war
Wasserlieferant ohne Ende!“ Sein Ein-
zugsgebiet habe exakt in dem Bereich
des angekündigten Landregens gele-

gen. Und weil dieser im Zeitraum von
rund sechs Stunden so massiv ausfiel,
geht der Abteilungsleiter des Wasser-
wirtschaftsamtes davon aus, dass es
sich im Rappendorfer Bach um ein
100-jährliches Hochwasser gehandelt
hat.

20 Prozent des Jahresniederschlags

„Das Ereignis am Samstagmachte wie-
der einmal mehr deutlich, dass die Flä-
chen am südöstlichen Stadtrand im
Hochwasserschutzgebiet liegen“, sagt
Dr. Amberger mit Blick auf Planun-
gen, das Areal neben der B 20 baulich
zu nutzen. Was den Rappendorfer
Bach sowie die Warme und Kalte Pas-
tritz betreffe, wäre ein adäquater
Hochwasserschutz dringend nötig.
„Der Drachensee kann die Stadt nur
vor den Wassermassen des Chamb
schützen!“ Und das funktionierte am
Samstag hervorragend. Trotz der gi-
gantischen Wassermassen aus dem

Hohenbogen-Winkel. Die gemessenen
160 Liter pro Quadratmeter Nieder-
schlag entsprechen laut Dr. Amberger
etwa 20 Prozent des Jahresniederschla-
ges von rund 800 Liter pro Quadratme-
ter. Ohne Stausee wären demnach
rund 80 Kubikmeter Wasser pro Se-
kunde im Chamb auf die Stadt zuge-
rast. „Das käme einem zehn- bis 20-
jährlichem Hochwasser gleich“, fügt
Dr. Amberger hinzu.

Im gleichen Atemzugwarnt der Ab-
teilungsleiter des Wasserwirtschafts-
amtes aber auch: „Der Drachensee ist
keine eierlegende Wollmilchsau!“ Das
bedeutet, er dient vorwiegend zum
Schutz der Stadt Furth im Wald vor
dem Hochwasser des Chamb. Deshalb
sei es angebracht, auch über Hochwas-
serschutzmaßnahmen bei den Gewäs-
sern dritter Ordnung nachzudenken.
Und auch für den Hochwasserschutz
der Stadt Cham habe der Drachensee
keine große Bedeutung:

Stausee rettete Furth vorHochwasser
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VONWOLFGANG BAUMGARTNER

NIEDERSCHLÄGE Zum ersten
Mal seit dem Bestehen des
Drachensees konnte durch
den Rückstau eine Überflu-
tung des Stadtgebietes ver-
hindert werden.

Dem Drachensee ist es zu verdanken, dass die Further nach den massiven Niederschlägen am Freitag und Samstag trockene Füße behielten. Weil rund eine
Million Kubikmeter Wasser zurückgehalten wurden, konnte eine Überschwemmung der Stadt verhindert werden. Luftaufnahme: Claus Wietek

Rudolf Hofstetter, Chef im Betriebsgebäude des Drachensees (li.), und der Lei-
ter der Flussmeisterstelle in Roding, Johann Nißl, im Schaltzentrum des Fur-
ther Hochwasserspeichers Foto: wb
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➤ Das Bauwerk: Der Hochwasserspei-
cher wurde 2009 in Betrieb genommen.
Seinen Namen erhielt der See vom
„Hauptdarsteller“ des ältesten deut-
schen Volksschauspiels, demDrachen.
➤ Fassungsvermögen: Im Normalstau
wird der Seemit 2,3 Millionen Kubikme-
terWasser befüllt und hat eine Fläche
von rund 88 Hektar. Bei Hochwasser
können zusätzlich 3,25Meter aufge-
staut und vier Millionen Kubikmeter
Wasser zurückgehalten werden. (wb)
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DER DRACHENSEE

FURTH IM WALD. Der „Große Winter-
markt der Hobbykünstler“ findet heu-
er in der Drachenstichfesthalle in
Furth im Wald und zwar am Sonntag,
6. November, von 10 bis 17 Uhr statt.
Viele Aussteller aus der Region bieten
bei dieser Veranstaltung ihre selbst
hergestellten Erzeugnisse an.

Die Besucher können dabei kreati-
ve Kunst aller Richtungen sehen und
erwerben. Es sind nur noch wenige
Aussteller-Standplätze frei. Wer Inter-
esse hat und weitere Informationen
benötigt oder einen Stellplatz ordern
möchte, sollte sich mit dem Leiter des
Wintermarktes, Josef Buchinger in
Kalkofen 2a, 93473 Arnschwang, Tele-
fonnummer (0 9948) 557 oder unter
der Nummer (099 77) 1369 in Verbin-
dung setzen. Vor zwei Jahren gab es
ebenfalls einen Wintermarkt. Damals
fand er im Wasserschloss in Arn-
schwang statt.

Wintermarkt
derKünstler
TERMINHobbykünstler laden
am 6. November in die Fest-
halle ein.

FURTH IM WALD. „Wenn die Katastro-
phe kommt, sind wir bereit – Komm
hilf mit!“ – unter diesem Motto bege-
hen die Bayerischen Feuerwehren . bis
25. September ihre jährliche Aktions-
woche. Bayernweit führen die Feuer-
wehren zahlreiche Veranstaltungen
sowie Einsatzübungen, Ausbildungs-
und Informationsveranstaltungen
durch. So auch in Furth. Eine groß an-
gelegte Übung findet heute Abend
statt. Daran beteiligt sind die Freiwilli-
ge Feuerwehr der Stadt Furth imWald
sowie die Einsatzkräfte der Feuerweh-
ren in denOrtsteilen.

Feuerwehren
übenheute
EINSATZ Im Rahmen der Ak-
tionswoche proben dieWeh-
ren den Ernstfall.
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KURZ NOTIERT

Treffen der Aussteller
beim Christkindlmarkt
FURTH IMWALD.DieWeichen für den
Christkindlmarkt 2016werden ge-
stellt. Dazu treffen sich die Teilnehmer
amheutigenMittwoch um 20Uhr im
Kolpinghaus zur Besprechung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dekanatswallfahrt
am Freitag
FURTH IMWALD.Die Gläubigen des De-
kanates Cham sind am Freitag eingela-
den, an der Dekanatswallfahrt zur
Wallfahrtskapelle Streicherröhren
teilzunehmen. Treffen ist um
18.45 Uhr inUntertraubenbach auf
demKirchplatz. Um 19Uhr Lichter-
prozession zurWallfahrtskapelle,
dannAndacht.

ANZEIGE

Doppel - Premiere im Autohaus Mühlbauer

Opel Mokka X Opel Zafira

Samstag, 24.09.2016 von 9 – 14 Uhr
Chamer Str. 6 93437 Furth im Wald
Tel: 09973 – 84 24 0
www.autohaus-muehlbauer.de
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